
GRUNDSCHULE BALTRINGEN 
Besuch in der Erinnerungsstätte Baltringer Haufen – Bauernkrieg in 
Oberschwaben 

 
Wenn man das Rathaus in Baltringen betritt, dann kommt an den beiden folgenden Bildern 
vorbei. 

Wen stellen sie dar? 
Inwiefern unterscheiden sie sich? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                ……………………………….                                           ………………………………  
                ……………………………….                                          ……………………………….. 
              ………………………………….                                        …………………………………. 
 
Wir begegnen Bauer Bartolome aus Baltringen.  

Wir stellen ihm Fragen. 
 

 Bartolome wie geht es dir?  

 Warum geht es dir so schlecht? 

 Was sind Abgaben? 

 Wer bekommt deine Abgaben? 

 Gehört der Hof nicht dir? 

 Wie viel bleibt dir vom Getreide, das du erntest? 

 Was heißt, du musst Frondienst leisten? 

 Ist das alles, worüber du dich beklagst? 

 Was heißt, du bist Leibeigener? 

 Du darfst nicht heiraten, wen du wirklich liebst? 

 Hilft dir denn niemand? 

 Kannst du dir vorstellen, wer dir helfen könnte? 

 Und was sagt der Pfarrer? 



Ein Baltringer Bauer 1525 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Was die Menschen 1525 ersehnten, zeigt ein Bild aus 
der Zeit des Bauernkriegs. 
 
 
Kannst du lesen, was auf der Fahne steht? 
 
 
Schreibe das Wort auf: 
 
 
 
 
 
 

                                                                                          Vergleich 1525                          heute 
Darf man heiraten, wen man will?                               ………………                                 ………….. 
Gehört der Besitz Angehörigen, 
 wenn man stirb?                                                              ………………..                                 ………... 
Kann ich nach Ulm ziehen, wenn ich will?                   …………………                                …………… 
Bestimmen fremde Menschen, ob ich  
evangelischer oder katholischer Christ sein soll?        …………………                                ……………. 
 

 



Der Baltringer Haufen 
Die Menschen tun sich zusammen. Ein solcher Zusammenschluss heißt 1525: 
 
                                            ……………………………………………… 
Weil sich die Menschen in Baltringen getroffen haben und von Baltringen die Bewegung 
gegen die Unterdrückung ausgegangen ist, ist das der: 
 
                                           ……………………………………………………… 
Auch am Bodensee und im Allgäu haben sich die Menschen zu Haufen 
zusammengeschlossen. 

 
 
Baltringer Haufen 
 
 
 
Bodenseehaufen  
 
 
Allgäuer Haufen 
 
 
 

Der Baltringer Haufen, des Bodensee Haufens- und des Allgäuer Haufen 
schlossen sich zusammen zur 
 

……………………………………………………………………….. 
 

Die Fahne der Christlichen Vereinigung: ein rot-weißes Kreuz auf rot-weißem Grund 
 
 

 
 
 
 



1522 Sensation:  Die Bibel ist ins Deutsche übersetzt 
 

Martin Luther hat die Bibel aus dem 
Hebräischen und Griechischem ins 
Deutsche übersetzt. 
 
Was steht in der Bibel? Jetzt können es einige Menschen 
selber lesen: 
 
……………………………………………………………………………………………… 
 
……………………………………………………………………………………………… 

 
                                                                       ……………………………………………………………………………………………… 
 

Erfindung des Buchdrucks 
 
 
      ………………………………………………………………………………………………………. 
 
      …………………………………………………………………………………………………………… 
 
 
 

Der Verlauf des Bauernkriegs 
Januar 1525 

 
 
 
  
 

        Februar 1525 

 
 
 
 
 
 

März 1525 

 
April 1525 

 
 



Was die Bauern des Baltringer Haufens damals ersehnten, haben sie in den berühmten Zwölf 

Artikeln niedergeschrieben. Sie verbreiteten sich als bedeutendste Schrift des Bauernkrieges 

in ganz Deutschland. 

 Baltringen wurde in ganz Deutschland bekannt. 

 

Kannst Du den Text entziffern? 

 

 

 
Suche im Museum den Text und schreibe ihn in unserer heutigen Sprache auf. 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 

 
 

Das Siegel des Baltringer Haufens 
Ergänze im Wappen: 
Das Symbol der Bauern: ………………………………… 
 
Die Abkürzungen von DWGBIE: …………………………………………… 
 
…………………………………………………………………………………………….. 

 
                                  Geschrieben sind die Worte in ……………………………………………… 

 

 

 

Titelblatt der Zwölf Artikel 



Ende März 1425 überfielen die Bauern Klöster und Schlösser 
Eine zeitgenössische Quelle berichtet: 

Desgleichen haben die Bauern in Äpfingen unseren Stadel aufgebrochen und 3000 
Roggengarben, die ungedroschen waren, daraus genommen und verteilt, jedem 
Haus einen Teil. Auch haben die von Äpfingen den Dorfweiher der dem Kloster 
Salem gehörte, ablaufen lassen, die Fische alle herausgenommen und jedem Haus 
einen Teil gegeben. 

  

 

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

 

Als die 

Bauern das Schloss des Abtes von Salem 

überfielen, begannen die Herren der Bauern den bewaffneten Kampf gegen die 

Bauern. 

 
Kampf zwischen Bauern und den Soldaten des Schwäbischen Bundes 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

  
Waffen der Bauern 

 

 

 

 

 

 

 

Warum sind die Bauern unterlegen? 
 

Waffen der Soldaten                                                      

Hellebarde 


